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Das Erscheinen der Frauen ausserhalb
des Hauses

Kleinerer Ausflug.

m den frithern Jahrhunderten hat eine Jungfrau allein ohne
ible Nachrede und unbeleidigt reisen diirfen, wohin sie gewolll
hat. Zu unseres Dichters Zeit hat sich dies leider geiindert. ks
oilt fiir durchaus unpassend, dass eine Dame allein ausgeht®?).
Sobald ein IHdelfrinlein ohne Begleitung getroffen wird, wrant
man ihm alles Ehrenrithrige zu, Hohn und Spott muss es erfahren,
and leicht ist es um seinen guten Ruf coeschehen®®),

Der Elamie, Konigin von Tyrus, ist als Preis der Schinheit
das vom Konice von Irland gesandte Pferd zuerkannt. Als
es ihr jedoch wieder mit Gewalt vom Graten Hoyer von Mansfeld
ontrissen wird, reitet sie allein davon. An diese Episode kniipft
anser Dichter Betrachtungen an und kann nicht umhin gerade
des einsamen Rittes zweimal Erwihnung zu thun®). Wirnt sagt,
dass eine ehrbare Fraun jetzt nicht einmal mehr vor ihr Haus
troten konne, ohne dass ihr etwas angehingt werde™). Ein
7Zorfall aller sitflichen und heiligen Bande, eine Zerriittung der
ganzen gesellschaftlichen Ordnung droht™). Hine Hrau ist in
diesor Zeit Gefahren jeclicher Art ausgesetzt, wenn sie die durch
die Sitte gebotene Vorsicht iiberschreitet und ohne Begleitung
durch das Land reist, ja nur das Haus verlisst. Wiihrend in
den Dichtungen dieser Zeit immer noch die Tugenden der Treune,
Scham und Liebe gepriesen werden, spottet man ihrer im wirk-
lichen Leben. Und charakteristisch genug bezeichnet dies Wirnt
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Ausflug zu Pferde.

Grossere Ausfliice und Reisen werden zu Plerde unternommen,
aber stets in Begleitung. Dabei dient als Reisekleid gewdhnlich
die ,Jkappe®, ein mantelartiges Gewand, welches zugleich den
Kopf verhiillt®®). Kin wenig Proviant wird auf den Sattel gepackt,
oder man nimmt eine Reisetasche mit. HKine solche schenkt Larie
dem Wigalois®’).

Nereja, Jungfran der Konigin Amena, fiihrt 1thre Reise 1in
Becleitune eines Zwerges zu Pferde aus®). Als Amena mit
[.arie vom Erbeute Roimunt nach Jorafas zum Wigalois aufbrieht,
begiebt sich der ganze Hof auf Reisen. Alle Frauen sehen wir
zii Pferde den Weg zuriicklegen und, wie es die Sitte erheiseht,
von Riftern begleitet®™).

Der Einladung zur Vermiihlungsfeier in Korentin leistet
anch Elamie, Konigin von Tyrus, Folge®) und legt den Weg, ihrem
Stande gemiiss nach Frauensitte gekleidet, zu Pferde zuriiek®?),
withrend ihre Begleifung, zwilf als Ritter gekleidete Jungirauen,
ihr Geschlecht verlengnet und nicht nach Frauensitte reitet?=).

Aelterer Frauen oder Fiirstinnen Plerd fiilrt ein Ritter am
Zaume. Bejolarz, Neffe des Grafen Moral, fiihrt auf dem Zuge
nach Jorafas das Pferd der Kinigin Amena®), und Graf Moral
st  hocherfrent an diesem Tace das der Lare Tiihren 2zu
diirfen?).

[Che der festliche Zug Jorafas erreicht, reitet Wigalois seiner
Geliebten entgegen®)., Nach freudigen Begriissungen iibergiebt die
Kinigin Amena dem Wigalols die Ziigel des Pferdes, auf dem
die Larie sitzt?). Er darf ihr diesen Ehrendienst erweisen, fiihrt,
selbst zu Ross, das Ross seiner Geliebten und verbleibt 1 ihrer
Nithe. So reiten sie im Jubel heller Freude nach Jorafas’). Als
sie von da nach Korentin aufbrechen, sehen wir wieder Larie
mit edlem Anstande zu Ross sitzen. Thr Erwihlter begleitet sie
ebenfalls zu Pferde®).

80) 48, 34; 65, 24; 227, 6; 227, 33; 228, 2. 37) 117, 5. 88) 48, 18 fT.
B 296 84. 297 Lt 231 2 80y 233, 22, o1 234, 3h. 92) 233, 31 his
994 33, 88)298. 9, o) 298 17, ) 298. 32, 20) 230, 20. 0 231, 135.
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Ausflug auf die Jagd.

Auf die Jaed, welche schon seit alter Zelt™) zar erissten
Lustbarkeit gehort, reitet man. Sie bringt angenehme .-‘hbu'{*t-..h:-:{-!m!;:
In das limerlei des tiglichen Lebens?®). Wiihrend der Heeres-
fahrt nach Namur geht man in der kiihlen Abendstunde auf den
Vogelfang®). Auch von den Fraunen wird die Jagd hoch geschiitzt.
S0 begiebt sich die Griifin Beleare mit ihrem Gemahl, dem Grafen
Moral, mit den zur Beize abgerichteten Vigeln auf die Falkenjagd®).

Begleitung in den Krieg.

Als Wigalois gegen Roaz Kkiimpft, wohnt des letzteren Ge-
mahlin Japhite mit ihren zwolf Jungfrauen dem Kampfe bei®), —
Wigalois zieht dann gegen den Fiirsten Iion zu Felde. Seine
(zemahlin wiinscht ihn zu begleiten. Da Wigalois nicht will. dass
sie zu hoss folet, lisst er ihr ein schines Kastell bauen, welehes
von einem HKlefanten getragen wird, Dieses st prichtic ans-
geschmiickt und eingerichtet. Es ist rund, kostbare Seidenstoffe
aus Alexandria bilden die Decke. Seidene Teppiche liezen auf dem
Fussboden, und rote und gelbe Seidenstoffe i]iiﬂ;{éﬂ an den
Seltenwiinden. Bequeme Polsterbiinke stehen rinesum. und mitten
im Kastell hiingt ein seidenes Netz zum Schutze oecen Miicken
and Schnaken, welche die Frauen withrend der Nacht im Walde
belistigen mochten®). In diesem Kastell begleitet Larie mit
zwoll Hofdamen ihren Gemahl ins Feld®). Fiir ihre Sicher-
heit trigt ihr Gemahl die grosste Sorge. Denn sobald sie das
[Kastell zur Weiterreise besteigt, beeleiten dasselbe in unmittel-
barer Niihe vier Grafen mit ihren Rittern®).  Ausserdem ist sie
der Obhut der Konige Krek und Iwein samt ihren drei Tansend
Rittern anvertraut?).

Festliche Aufziige.

In allen festlichen Aufziigen, wie auch in dem eben erwiihnten
Heereszage, unterliegt die Reihenfolge bestimmten, festen Recoln.

) ('aes. bell. Gall. VI.. 21. 100y 10.5: 20.4 fot3 2720
=) 129, 5 — 129, 22,  3) 100, 11. 4) 263.39-—985. 94 ") 264, 8; 268, 10.
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Nachdem die Ritter dem Gawein freuen (Gehorsam gesechworen
haben®), ordnet er das Heer®). s sefzt sich ans 6000 Rittern
zusammen, welehe ohne Sold folegen'). Den Zug eritinet der
ilteste Vasall Rial, Fiirst von Jerafin, mit seehs Klefanten, 1000
Reitern und 5000 Sarjanden!!). Is folgt die Kiomgin Larie im
Kastell mit der bereits erwithnten Becleitune'=). Daran sehliessen
sich zwei Riirsten aus Asien, Zaradech und Panschafar'®). Die
Nachhut bilden 2000 Ritter'®).

Joi einem Festzuee sehen wir die Frauen stets im zweiten
Teile!®™. In dem Zuee, den auf die Einladung des Wigalols
hin Amena mit ihrer Tochter von Roimunt nach Joratas unter-
nimmt!®), fiillen die Frauen den zweiten Teil des Znges aus'’),
und zwar macht Larie mit ihrer Mutter den Besehluss'®).

Stets aber becleiten bei festlichen Aunfziigen zwelr Ritter je
eine Dame, wie in dem eben erwiihnten Zuge'). Die Ritfer
haben nicht selten als Ehrenwache das Sehwert gezogen, wie es
im Hochzeitszuge der Larvie Fiirst Rial und Grat Moral thun=®).

Die Frauen befreten stets nach den Ritfern das Festeemaeh.
Alle Giste und Ritter haben sich bereits im Hochzeitssaale ein-
cefunden, auch Wiealois ist bereits anwesend, da kommt erst die
festlich geschmiickte Braut Larie=!). — Nachdem Roaz sich bereits
auf dem Kampfplatze eingefunden hat, erseheint seine (zemahlin
Japhite mit ihrer Begleitung, um dem Kampfe beizunwohnen. Zwdill
Junegfrauen geehen ilir voran: jede triet eine brennende IKerze,
und neben je zwei Jungfrauen geht ein Spielmann. Nachdem
. hinter ihr die

Japhite im ,sal" Platz genommen hat, stellen sie

Jungfrauen neben eimander auf==).

8y 266, 2, N 9272 4, 10286, 14—31. 1) 267, 13—268, 3. 1= 268, 4
18y 979 37. 14272 14. 15) (Grimm, Rechsaltert. S. 409, 18) 226, 3t (1. ) 227, 2.
) 2N aaqg 97. a2 95 Iy 2403, 4= 190,12

Baden-Wiirttemberg



	Kleiner Ausflug
	Seite 16
	Seite 17

	Ausflug zu Pferde
	Seite 18

	Ausflug auf die Jagd
	Seite 19

	Festliche Aufzüge
	Seite 19
	Seite 19
	Seite 20


